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Liebe Leserinnen und Leser,

25 Jahre Express, herzlichen Glückwunsch!!! Aus dem Wunsch, 
dass sich Bewohnerinnen und Bewohner viel öfter selbst in der 
Zeitung sehen wollen ist über all die Jahre eine beständige Infor-
mationsquelle geworden. Dabei ist es uns wichtig, dass möglichst 
viele betreute Personen die Inhalte der Zeitschrift verstehen. Vie-
le Bilder und einfach gehaltene Texte sind dazu der Schlüssel. 
Aber auch Angehörige und gesetzl. Betreuer sollen erfahren, was 
bei uns alles los ist, und erhalten so ca. jedes halbe Jahr Einblicke 
in den Alltag der Stiftung Ecksberg. 

Bei aller Digitalisierung wollen wir beim Print-Medium bleiben, 
da viele unserer Leser selbst nicht mit elektronischen Kommuni-
kationsmittel umgehen können. 

Aber natürlich gibt es die Eckspress auch digital unter https://
www.ecksberg.de/wohnen-freizeit/eckspress/ als Download.

Und noch einen Punkte möchte ich unbedingt erwähnen. Unser 
Helmut – ein waschechtes Ecksberger Original hat sich feiern las-
sen. Aber lesen Sie selbst

Kontakt

Bereichsleitung Wohnen

Josef Kammergruber
Telefon: 08631 617 220  
E-Mail: josef.kammergruber@
ecksberg.de

Ich wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und Schmökern.

Mit freundlichen Grüßen

Josef Kammergruber
Bereichsleitung Wohnen Ecksberg
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Konzert Hansi Hinterseer
Vor Kurzem machten sich einige Bewohner mit Begleitung auf nach Altötting zum Hansi Hinterseer 
Konzert . Die Stimmung war super und es wurde fleißig mitgesungen und geklatscht . Nach zwei Stun-
den plus Zugabe war dieser schöne Abend leider zu Ende und alle fuhren glücklich nach Hause.

Autor: Claudia Faltermeier - Gruppe 3

Theater Prambsstadl
Auf Einladung des Theatervereins Mörntalbühne zum Prambsstadl konnten 25 Bewohner der Ein-
richtung ein sehr schönes, lustiges und kurzweiliges Stück erleben. Es wurde viel gelacht und alle 
Bewohner hatten großen Spaß. Zum Schluss waren die Akteure auch noch bereit ein Foto zu machen.

Ein herzliches Dankeschön an den Prambsstadl 

Autor: Claudia Faltermeier - Gruppe 3
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Die regionale OBA stellt sich vor

OBA steht für „offene Behindertenarbeit“. 

Wir begleiten Menschen mit Pflegebedürftigkeit, Behinderungen 
und chronischen Erkrankungen. Auch Eltern und Angehörige kön-
nen sich gerne an uns wenden.

Leitung Manuela Bauer
Ich heiße Manuela Bauer und leite seit Sept. 2020 die offenen und 
ambulanten Angebote. Dazu gehört auch die regionale OBA.

Von Beruf bin ich Dipl. Sozialpädagogin und als Logotherapeutin, 
Lebensberaterin und Coach ausgebildet.

Ich helfe dabei, die Angebote und Leistungen der OBA auf die Be-
dürfnisse unserer Klienten auszurichten. 

Unsere Zeit soll den einzelnen Menschen zur Verfügung stehen. Für 
mich stehen die Klienten im Mittelpunkt.

Interview mit Frau Bauer

1, Welches Ziel verfolgt die OBA?
Die OBA richtet sich nach dem Grundsatz, Menschen mit Behinderungen die Führung eines selbststän-
digen und eigenverantwortlichen Lebens zu ermöglichen. 
Gleichzeitig helfen wir dabei, die Familien und Angehörigen zu entlasten. 

2, Warum ist man in der OBA gut aufgeboben?
Wir richten unser Angebot auf die Bedarfe unserer Klienten aus. Anfragen bearbeiten wir zeitnah. 
Wir bieten beispielsweise auch verschiedene Sprechstunden im Landkreis Mühldorf an (speziell in Buch-
bach, Gars und Kraiburg a. Inn). Auch Hausbesuche zur Beratung sind möglich. 

3, OBA bedeutet für mich?
Menschen zu ermutigen, ihr Leben selbst zu gestalten – sei das im Alltag, in der Freizeit oder in Beruf 
und Schule. 
Es bedeutet die Teilhabebarrieren in der Gesellschaft abbauen zu helfen. 

4, Die schönste Bestätigung ist für mich, wenn wir den Klienten zu ihrem Recht verhelfen und sie 
ihren Weg selbstbestimmt gehen können.

5, Was sind ihre Wünsche für die OBA in den nächsten Jahren?
Ich wünsche uns, dass die Politik das Angebot der OBA für Betroffene und pflegende Angehörige auch 
in Zukunft fördert und unterstützt. Inklusion ist eine Aufgabe für uns alle. Sie gelingt nur mit dem not-
wendigen finanziellen Rahmen.

Mein Name ist Marco Burkert, ich arbeite erst seit August 2024 in 
der OBA im Bereich Beratung. Vorher war ich 29 Jahre im Gruppen-
dienst in der Stiftung Ecksberg beschäftigt. Als HEP helfe ich gerne 
Menschen, früher waren es eher die Bewohner, jetzt sind es über-
wiegend Eltern und Angehörige, die Unterstützung und Hilfe be-
nötigen. 

Als Ausgleich zu meiner Arbeit sind meine Hobbys: Sport, Fitness, 
Reisen, Autos, Essen, Garten, Hund……

Beratung
- zu allen Themen rund um Pflegebedürftigkeit, chronische Erkrankungen, geistige und körper- 
   licher Behinderungen.
- Welche Leistungen stehen Ihnen zu?
- Unterstützung bei Anträgen, Ausfüllen von Formularen, Beantragungen von Leistungen, etc...	

Ich heiße Stefanie Ebentheuer und bin seit Juli 2024 im Bereich FED 
der OBA. Vor dem Wechsel war ich bereits in der Stiftung Ecksberg 
in der Individualbegleitung tätig. Es gefällt mir, mit unseren viel-
fältigen Angeboten Menschen mit Beeinträchtigung und deren An-
gehörige zu unterstützen und zu begleiten.

Familienentlastender Dienst (FED)
-Angebote zur Entlastung von Pflegepersonen und Angehörigen
-Stundenweise Einzelbetreuung durch geschulte Kräfte

Ich heiße Lena Feichtner und bin seit 2009 in der Stiftung Ecksberg 
tätig. Vor meiner Elternzeit arbeitete ich viele Jahre im Gruppen-
dienst in der Außenwohngemeinschaft Ramsau. Seit Januar 2023 
bin ich im Fachbereich Freizeit der OBA in Mühldorf tätig, leite die 
„offenen Treffen“ in Mühldorf und Waldkraiburg. Der Kontakt mit 
den Leuten bereitet mir sehr große Freude. Des Weiteren bin ich 
für das integrative Bildungsprogramm mit meiner Kollegin Sabine 
Steutzger aus dem Kreisbildungswerk zuständig. Meine Arbeit hier 
ist vielfältig und bringt Abwechslung in den Tag. 

Birgit Weisser
Ich bin seit 2020 im Bereich der OBA „Freizeit“ tätig, unter anderem 
für das Programmangebot für Erwachsene und Kinder zuständig. 
Außerdem begleite ich das „offene Treffen“ in Haag und die Kegel-
gruppe. Vorher war ich viele Jahre als Schulbegleiterin der OBA tätig. 
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Integrative Freizeit-und Bildungsangebote
- In Kontakt mit anderen Menschen kommen
- Neues entdecken
- Tagesausflüge, Unternehmungen, Ferienfahrten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
- offene Treffen, Donnerstagstreff, etc. 

Von dem Donnerstagstreff haben sich Frau Marina Kovacic und Birgit Andiel bereit erklärt, uns ein paar 
Fragen zu beantworten. Beide nehmen oft und gerne die Angebote der OBA in Anspruch.

   1, Bei welchen Veranstaltungen der OBA warst du schon dabei?
	 Marina Kovacic: Kino, Bowlen, Donnerstagstreff, Disco, Kegeln

	 Birgit Andiel: Bowlen, Donnerstagstreff

   2, Was gefällt dir besonders an den Angeboten der OBA?
   	 Marina Kovacic:  Es ist alles schön, es gibt viele verschiedene Angebote und alle Mitarbeiter
             sind sehr freundlich und nett.     
 
  	 Birgit Andiel:Basteln mag ich am liebsten, die Mitarbeiter sind sehr nett

   3, Was wünscht Du dir in Zukunft von der OBA?
	 Marina Kovacic: Weitere Angebote wie z.B. Minigolfen, Besuch eines Adventsmarktes

	 Birgit Andiel:Als neues Angebot wünsche ich mir einen Backkurs

Liebe Mitarbeiter, liebe Angehörige und liebe Leser dieser Zeitung, wir sind
immer auf der Suche nach ehrenamtlichen Mitarbeitern (mit Aufwandsentschädigung 11 Euro/Std.)
für unseren familienentlastenden Dienst (FED) und Freizeitbereich. 

Ihre Tätigkeiten:

- Individualbetreuung von Klienten mit Behinderung oder von pflegebedürftigen Menschen in deren 

häuslicher Umgebung

- Durchführung von Aktivitäten zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben mit Menschen mit Behinde-

rung

- Mitwirkung bei besonderen Freizeitmaßnahmen im kreativen, sportlichen oder kulturellen Bereich

- ggf. Teilnahme an Ferienfreizeitmaßnahmen oder am Ferienprogramm für Erwachsene bzw. für Kin-

der mit Behinderung

Ihr Profil:

- Möglichst hohe zeitliche Flexibilität, da es sich um keine regelmäßigen Arbeitseinsätze handelt 

- Soziale Verantwortungsbereitschaft und –fähigkeit

- Pädagogisches Geschick 

- PKW-Führerschein

- Erfahrungen im Feld der Behinderten oder Erziehungshilfe erwünscht, aber nicht zwingend  

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf: 
Manuela Bauer, 08631/98474-10 oder oba@ecksberg.de

Autor: Marco Burkert - OBA
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Netzwerk 18
Wer sind wir?
Netzwerk 18 ist eine überregionale Beratungsstelle.

Überregional bedeutet - sie ist außer für Mühldorf auch noch An-
sprechpartner für die anderen Landkreise der Region 18.

Das sind Altötting - Traunstein - Rosenheim und das Berchtesgade-
ner Land.

Netzwerk 18 gehört zu den offenen und ambulanten Angeboten 
und hat in der Münchener Straße 86 in Mühldorf das Büro.
Die Leitung der regionalen und der überregionalen
OBA Mühldorf ist Frau Manuela Bauer.

Was machen wir?
Bei uns können sich Menschen melden, die eine erworbene Hirnschädigung erlitten haben.
Ebenso auch Angehörige von Betroffenen.

Erworbene Hirnschädigungen können durch Ereignisse wie z. B. Unfall, Sturz oder durch Erkrankungen 
wie z.B. Schlaganfall, Hirntumor, Demenz oder Parkinson entstehen.

Bei all diesen Geschehnissen kann es zu einer Verletzung oder Veränderung des Gehirns kommen.
Diese Schädigung wirkt sich auf den ganzen Menschen aus und kann zu den unterschiedlichsten Be-
einträchtigungen führen.

Es kann sein, dass dadurch manche Funktionen des Körpers wie z.B. gehen oder sprechen gar nicht 
mehr oder nicht mehr so gut wir früher ablaufen.

Aber auch andere Bereiche, wie sich Dinge zu merken oder sich in seiner Umgebung auszukennen, 
werden plötzlich zur Herausforderung.

Die betroffenen Menschen haben dann oft viele Fragen, wie es weitergeht oder wer ihnen helfen kann.
Hiermit können Sie sich dann an das Netzwerk 18 wenden.

In einem Gespräch wird gemeinsam nach Lösungsmöglichkeiten gesucht.

Wer uns kennenlernen und sich näher informieren möchte, ist jederzeit herzlich willkommen.
Telefonisch zu erreichen unter: 08631 / 98474 46

Claudia Kleindorfer

Autor: Claudia Kleindorfer - OBA Netzwerk 18

Wir sind die Gruppe 81

Hallo, wir sind die neue Gruppe 81. Wir sind ganz frisch ins neue Haus Joseph gezogen. 
Bei uns arbeiten 8 Mitarbeiter und wohnen 9 Bewohner.

Uns gefällts hier super gut, wir haben sogar eine große Terrasse. 
 

Wir stellen uns mal kurz vor :

Hallo, mein Name ist Julian Sell, ich bin 20 Jahre alt. Ich gehe ganz-
tags in die Förderstätte.  

In meiner Freizeit spiele ich gerne Brettspiele und höre Musik mit 
meinem Tablett. Zudem verbringe ich gerne Zeit außerhalb der 
Wohngruppe.

Hi, ich bin Bernd Baumgartner, ich bin 40 Jahre alt.  Ich arbeite in der 
Wäscherei in Bachham.

Ich schaue mir gerne Serien vom Pumuckl an. Bei Ausflügen habe 
ich viel Spaß. Zudem interessiere ich mich sehr für Rennautos. Auf 
meinem Rollator habe ich sogar ein Bild von einem Ferrari.

Ich heiße Beate Stadler und bin 63 Jahre alt.  Die meiste Zeit verbrin-
ge ich auf der Wohngruppe, da ich schon in Rente bin. 

Ich fahre gerne bei kürzeren Ausflügen mit und spiele gerne mit 
meinen Bausteinen. 

Mein Name ist Sandra Weinberger und bin 53 Jahre alt. Ich gehe 
ganztags in die Förderstätte, dort gehe ich gerne hin.  

Ich esse gerne leckere Speisen. Es macht mir Spaß einen Ball durch 
die Gruppe zu schießen. Ich habe einige Spieluhren, diese ich sehr 
gerne höre. 
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Hallo, ich bin Lara Müller und bin 30 Jahre alt. Gehe halbtags in die 
Förderstätte.

Ich nehme gerne an Entspannungsangeboten teil und schaue gerne 
im Gruppenraum fern.  Ich freu mich, wenn ich meine Eltern sehe 
und nach Hause fahren darf. 

Ich bin Jaroslav Kuznecov und 38 Jahre alt. Ich besuche ganztags die 
Förderstätte.

Ich liebe Schokolade, Kaba und Nudelgerichte. In meiner Freizeit 
spiele ich gerne mit meinen Bausteinen. 

Hallo mein Name ist Christine Stoiber, ich bin 66. Ich gehe halbtags 
in die Förderstätte. 

In meiner Freizeit beschäftige ich mich mit Steckspielen und schaue 
gerne fern im Gruppenraum. Ich esse sehr gerne gute Speisen, vor 
allem Kuchen und Süßigkeiten. 

Hallo, ich bin Sidonia Ghisoiu und bin 51 Jahre jung. Ich gehe ganz-
tags in die Werkstätte in Ecksberg. 

In meiner Freizeit fotografiere ich sehr viel, schaue Fern, höre Mu-
sik und male gerne.  Zudem fahre ich alle zwei Wochen zu meiner 
Mama nach Hause. Auch an Ausflügen nehme ich mit Freude teil. 
Mir gefällt es im neuen Haus sehr gut. 

Autor: Michelle Kothe - Gruppe 6

Wie hast Du Ecksberg kennengelernt?
Ich habe einige Bekannte, die in Ecksberg arbeiten. Die haben mir 
dann von ihrer Arbeit erzählt und auch vom Fachdienst. Da habe 
ich mir gedacht, das muss ich mir ansehen.

Seit wann arbeitest Du in Ecksberg?
Ich bin seit Mitte Oktober 2024 im Fachdienst. Ich habe aber früher 
schonmal für 20 Wochen hier ein Praktikum gemacht.

Was sind Deine Aufgaben im Fachdienst?
Ich biete verschiedene Sport- und Freizeitkurse an, wie z.B. 
Schwimmen, Tischtennis spielen, Yoga lernen und so weiter. Natür-
lich stehen auch Dinge, wie Kinofahrten, Minigolf, Wandern oder 

Vorstellung Frau Lena Baldt, Fachdienst

Autor: Kammergruber Josef - Bereichsleitung Wohnen

Rodeln auf dem Programm. 
Außerdem organisiere ich die Faschingsfeier in der Turnhalle, das Country-Fest oder auch das Weiß-
wurstfrühstück mit.

Kennst Du schon alle wichtigen Anlaufstellen?
Die meisten Anlaufstellen kenne ich schon. Da hat mir auch mein Praktikum ein wenig in die Karten 
gespielt, dass ich anfangs besser reinkomme. Und wenn ich doch nochmal Fragen habe, dann weiß 
ich zumindest, wo und wen ich fragen muss, quasi eine Anlaufstelle für Anlaufstellen. 

Was gefällt Dir besonders gut in Ecksberg?
Mir gefällt besonders die Hilfsbereitschaft untereinander. Ich wurde herzlich aufgenommen und man 
bekommt immer Unterstützung, wenn man welche braucht. 
Außerdem wird es hier nie langweilig, es ist immer irgendwas los.
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Vorstellung Frau Anja Trenner, Fachdienst 
Hallo an alle Ecksberger, ich heiße Anja Trenner und arbeite seit 
01.01.2024 in der Stiftung Ecksberg. Ich bin 55 Jahre alt und habe 
einen erwachsenen Sohn.

Wie hast du Ecksberg kennengelernt?
Gleich nach meiner Kinderpflege Ausbildung 1991 habe ich schon-
mal in der Stiftung Ecksberg gearbeitet und habe berufsbeglei-
tend die HEPH Ausbildung gemacht. Damals hat mich meine beste 
Freundin auf die Einrichtung aufmerksam gemacht und wir beide 
starteten hier in unsere erste Arbeitsstelle. Da ich in Mühldorf woh-
ne, fahre ich sehr oft an der Einfahrt zur Stiftung Ecksberg an der 
Brücke vorbei und denke jedes Mal an die schöne Zeit zurück. 

Autor: Kammergruber Josef - Bereichsleitung Wohnen

Interview Geburtstag Helmut Zirklbach

Helmut Zirklbach hatte am 05.12.24 seinen 70. Geburtstag. 

Am Freitag den 13.12.24 feierte er mit dem Personal, Mitbewohnern der Gruppe 36, anderen Bewoh-
nern der Einrichtung, Betreuer und seiner Schwester seinen Geburtstag im ehem. Schwestern Speise-
saal in Ecksberg. 

Helmut ist seit 60 Jahren in Ecksberg und dementsprechend viele Menschen kennt er in der Stiftung. Er 
freute sich über alle Gäste und deren Geschenke, wie eine Winke Katze, Süßigkeiten uvm. Zur Verkösti-
gung gab es Nachmittag Kaffee und Kuchen und am Abend Brotzeit und Suppen. 

Auf die Frage, wie ihm die Feier gefallen hat, antwortete er mit leuchtenden Augen: „Es war ganz schön“.

Autor: Sonja Schöne - Gruppe 36

Seit wann arbeitest du in Ecksberg?
Seit Januar 2024 bin ich nun wieder in Ecksberg angestellt und bin erstmal in der AWG Eitzing zum 
Einsatz gekommen. Zum November habe ich dann in die Stiftung Ecksberg nach Mühldorf gewechselt.

Was sind deine Aufgaben?
Durch den großen Umzug in das neue Gebäude Haus Joseph, war ich im November ausschließlich im 
Gruppendienst für die Gr.5 zuständig. Ab Dezember wurden meine Stunden aufgeteilt und ich bin nun 
auch im Fachdienst „Kreativ“ und „Entspannung und Ruhe“ für Euch da. Die Kombination aus Wohn-
gruppe und Fachdienst finde ich sehr interessant und abwechslungsreich.

Kennst Du schon alle wichtigen Anlaufstellen?
Da ich schon einige Anlaufstellen von früher kenne, fällt es mir relativ leicht mich zu orientieren. Nur bei 
speziellen Räumen oder Mitarbeitern muss ich mich noch durchfragen.

Was gefällt dir besonders gut in Ecksberg?
Ich finde es so schön, dass man hier überall herzlich begrüßt wird und der Umgang miteinander sehr 
unkompliziert ist. Bei der Einarbeitung erlebe ich viel Unterstützung und darf viele neue Gesichter ken-
nenlernen. Außerdem bin ich ganz beeindruckt, wie groß die Einrichtung über die Jahre geworden ist 
und wie gut organisiert die einzelnen Bereiche sind.

Was wünsche Du Dir für die Zukunft?
Im Fachdienst wünsche ich mir, dass wir gemeinsam viele einzigartige und kreative Kunstwerke gestal-
ten und eine entspannte Zeit verbringen. Ansonsten bin ich voller Neugier und gespannt was es hier 
noch alles zu entdecken gibt.
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Eine Idee setzte sich durch…
Nun gibt es die Zeitung der Ecksberger Wohnbereiche schon im 
25ten Jahr. Ich wurde gebeten, ein wenig über die Anfänge der Zei-
tung zu berichten. Dies tue ich natürlich gern und werde aus der 
Vergangenheit berichten.

Die Idee zu einer eigenen Zeitung kam von Bewohnern. Es gab da-
mals Bewohner, die sehr gerne Zeitungen anschauten, diese an ver-
schiedenen, auch heimlichen Orten sammelten und beim Personal 
den Wunsch äußerten, sie möchten sich selbst auch gerne mal in 
einer Zeitung sehen. Dieser Gedanke wurde aufgenommen und mit 
viel Fantasie entstand die erste Zeitung. Sie hatte den Namen „Eck-
tion“ in Anlehnung des Namens unserer Einrichtung. Ein kleines Re-
daktionsteam mit Idealisten fand sich zusammen. Diese waren nicht 
so schnell gefunden, denn es kostete Freizeit. Die ersten Ausgaben 
entstanden in echter Handarbeit. Seite für Seite wurde als eine Kol-
lage aus Texten und Fotos zusammengestellt, eine Reihenfolge der 
Seiten festgelegt. Dann ging es zum hauseigenen Kopierer, wo wir 
in der Freizeit den Apparat blockierten, was nicht von allen so gerne 
gesehen wurde. Die Zeitung war eine Idee, die noch am Wachsen 
war. Nun, nachdem die Seiten in mühevoller Kleinarbeit kopiert wa-
ren, ging es ans Sortieren, Falten und Heften der einzelnen Seiten, 

Autor: Antje Musch - ehemaliges Redaktionsmitglied

denn es sollte ja eine „Zeitung“ entstehen. Da kam es schon mal vor, dass in einer Wohngruppe alle 
Tische mit Blättern belegt waren, weil die diensthabenden Redaktionsmitglieder versuchten, die Seiten 
zu sortieren. Das Zeitungsteam war jedes Mal sehr stolz, wenn eine Ausgabe fertig war. Nun ging es 
noch an die Verteilung der Zeitungen. Mit einem Korb in der Hand voller Zeitungen habe ich so manche 
Runde durch die Gruppen gemacht, um die Zeitungen zu verteilen. Die Auflage war auf Grund des Auf-
wandes natürlich deutlich geringer im Vergleich zu heute.

Es brauchte schon etwas Idealismus und Freude an der Sache die Zeitung weiterzuführen und wie man 
heute sieht, hat sich die Mühe ja gelohnt. Vor einigen Jahren wurde dann auch der Name der Zeitung in 
„Eckspress“ geändert, so wie sie heute noch heißt. Im Verlauf der Jahre gab es auch sehr viele Wechsel 
der Mitarbeiter im Redaktionsteam. Einige Kollegen sind lange bei der Stange geblieben, andere nicht. 
Man musste Spaß an der Sache haben, sonst machte es keinen Sinn. In Verlauf der Jahre entstand auch 
eine kleine Bewohnerredaktion, die bis heute aktiv zur Gestaltung der Inhalte beiträgt und sich regel-
mäßig trifft.

Die Zeitung hat über die vielen Jahren eine deutliche Entwicklung erfahren und ist zu einem wichtigen 
Informationsträger in der Öffentlichkeitsarbeit der Stiftung Ecksberg geworden. Die technischen Mög-
lichkeiten sind heute besser und die Zeitungen sehen echt großartig aus. Die Unterstützung der Arbeit 
für die Zeitung ist da und es wird hoffentlich noch viele interessante Ausgaben der „Eckspress“ geben. 
Dafür wünsche ich viel Spaß und gutes Gelingen.

01/2000Frühere Artikel
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Im August war es endlich wieder soweit und die Bewohnerredaktion konnte mit einigen Betreuern zu 
einem	Ausflug	starten.	Die	Vorfreude	war	natürlich	sehr	groß	nach	Lockdown,	strengen	Coronaregeln	
und Kontaktbeschränkungen.

Wir	haben	uns	am	Brunnen	getroffen	und	zuerst	ging	es	nach	Mettenheim		zum	Italiener	zum	Mittag-
essen,	wo	natürlich	auch	die	Gelegenheit	war	sich	zu	unterhalten.	Jeder	hatte	etwas	zu	berichten	über	
die	vergangene	Zeit	und	die	Freude	war	groß	wieder	etwas	Normalität	zu	erleben.

Weiter	ging	es	dann	nach	Tüssling	wo	wir	uns	die	Ausstellung	über	die	Dinosaurier	anschauen	wollten.	
Im	Schlosspark	waren	sehr	viele	Modelle	aufgestellt,	dazu	entsprechende	Beschreibungen	auf	Tafeln	
die wir selbst gelesen haben oder uns von den Betreuern vorgelesen wurden. Einige Sauriermodelle 
bewegten sich sogar und machen sehr eindringliche Geräusche, aber Angst hatte keiner von uns. Die 
Modelle	waren	zum	Teil	so	groß	dass	sie	nicht	in	ein	Haus	gepasst	hätten.	

Ausflug in die Urzeit

17
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Wir	hatten	ausreichend	Zeit	den	Rundgang	über	das	Gelände	zu	machen	und	es	war	auch	Gelegen-
heit einen Kaffee zu trinken und einem Ausstellungsraum nach einem kleinen Andenken zu schauen. 
Hier gab es Dinos in jeder Größe und jeder Farbe, eine große Auswahl.

Jeder	wollte	sich	auch	gerne	unter	den	Fuß	eines	Dinos	stellen	um	schöne	Fotos	zur	Erinnerung	an	
den	Ausflug	zu	machen.
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Unsere Sponsoren

 TEISING I  MÜNCHEN I   BAD REICHENHALL

SICHERHEITSTECHNIK GROSSKÜCHENTECHNIKELEKTROTECHNIK

Kapfelsperger IMMER EINE
IDEE BESSER

Ihr Partner seit 1966

Holzhauser Straße 2 I D-84576 Teising 
Tel 08633 / 8980-0 I Fax 08633 / 7770    

www.kapfelsperger-gmbh.de

HAUPTSITZ:  Vorberg 2, 84513 Erharting    � 08631 9002-0
FAHRZEUGBAU:  Vorberg 11, 84513 Erharting    � 08631 9002-31

FILIALE:  Gewerbestraße 6, 83346 Bergen    � 08662 6681-0

www.fuhrmann-nutzfahrzeuge.de

FAHRZEUGVERKAUF

SERVICE

FAHRZEUGBAU

Wir bauen 

behindertengerechte
 

Fahrzeuge individuel
l nach 

Ihren Bedürfnissen 
um. 



 y Gebäudereinigung

 y Warentransporte

 y Café INNLEITN

 y ECKSBäcker

 y Café Schöne Helene

„Arbeit und Inklusion“

Ecksberger Integrationsbetriebe GmbH
Egglkofenstr. 4
84453 Mühldorf a. Inn

www.eib-gmbh.de • 08631 1844960

Kommt vorbei!
Echtes Handwerk & Gemütlichkeit

Wir freuen uns auf Sie!
Ebinger Straße 1 • 84453 Mühldorf am Inn • beim Zentralparkplatz
08631/617-505 • www.cafe-innleitn.de & www.ecksbaecker.de
Ebinger Straße 1 • 84453 Mühldorf am Inn • beim Zentralparkplatz

Mit Lieferservice 
für Gewerbe, 
Party & Catering.

Montag - Samstag 06.00 - 18.00 Uhr
Sonntag & Feiertags 07.00 - 17.00 Uhr
Frühstück täglich 07.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten:

▪ Frühstück
▪ Mittagsgericht
▪ Brotzeit
▪ Kaffee & Kuchen
▪ Eisspezialitäten

Unser Angebot:

Weichselgartner
Garten- u. Landschaftsbau 
Tel.:  0 8637 7173   
Fax:  0 8637 7445

E-Mail: l.weichselgartner@t-online.de                  
 
Utzing 4 – 84564 Oberbergkirchen

SANITÄTSHAUS

   REHA-TECHNIK

   ORTHOPÄDIE-TECHNIK

   HYGIENE

Alles aus einer 
Hand - ob mit 
oder ohne Rezept

Wir kümmern uns um 
Ihre Versorgung!
Teising, Gewerbering 6
Telefon:08633 8983 600
E-Mail: 
auftrag@woellzenmueller.de

Teising • Burghausen • Eggenfelden • Mühldorf • Waldkraiburg  

www.woellzenmueller.de



Heimbeatmung
Beatmung Monitoring Inhalation

Tracheostomaversorgung
Trachealkanülen & Zubehör

Enterale Versorgung
Sonden-/ Trinknahrung Ernährungspumpen

Sauerstofftherapie
stationäre & mobile Sauerstoffversorgung

Wundversorgung
modernes, digitales Wundmanagement

Kontinenzversorgung
ableitende Inkontinenzartikel

Stomatherapie
Kolostoma Ileostoma Urostoma

I.V.-Therapie
parenterale Ernährung

0941 / 640 84 - 0tel. www.intensivservice.deweb

bayrisch.lassig.liebenswert.
Raspl‘s Genuss-Schmiede | Tüßlinger Straße 1-2 | 84579 Unterneukirchen

 08634 / 15 35 |  www.raspl.de |  info@raspl.de

raspl‘s genuss.welten
EXKLUSIVE STEAKS | REGIONALE 
GERICHTE | LÄSSIGE SPECIALS

ein gekonnter mix aus bayrischer tradition
und internationaler beef-kuche.
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Impressum
Diese Zeitschrift wurde von den Bewohnern sowie den Mitarbeitern des Bereiches 
„Wohnen für Menschen mit geistiger Behinderungen“ erstellt und richtet sich an Bewohner, 
Angehörige, Freunde sowie Interessierte!
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